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Gleichlautend 
 
Herrn Bezirksbürgermeister    Herrn Oberbürgermeister 
Eberhard Petschel      Jürgen Rothers                                                   
Hauptstraße 85      Hist. Rathaus 
  
50996 Köln       50667 Köln 
 

Eingang beim Bezirksbürgermeister: 05.12.2011 
 

AN/2186/2011 
 
Antrag gemäß § 3 der Geschäftsordnung des Rates 
 
Gremium Datum der Sitzung 
Bezirksvertretung 2 (Rodenkirchen) 19.12.2011 
 
Kreiswehrersatzamt 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister,  
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die CDU-Fraktion bittet, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung der 
Bezirksvertretung Rodenkirchen am 19. Dezember 2011 zu setzen. 
 
Die Bezirksvertretung möge beschließen:  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, von den zuständigen Stellen der im Rahmen der 
Aussetzung der allgemeinen Wehrpflicht überflüssig gewordenen Behörden (z.B. 
Kreiswehrersatzamt) auf dem aktuell möglich höchsten Konkretisierungsgrad in 
Erfahrung zu bringen, ob es seitens des Bundes Pläne der Weiternutzung der nicht 
mehr benötigten Liegenschaften gibt oder ob man seitens des Bundes plant, sich von 
diesen Liegenschaften zu trennen.  
 
Begründung: 
 
Liegenschaften des Bundes wie das Kreiswehrersatzamt haben mit der Aussetzung der 
allgemeinen Wehrpflicht ihre Funktion verloren. Insofern ist es von allgemeinem 
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Interesse für die Bürgerinnen und Bürger im Stadtbezirk und für die Bezirksvertretung zu 
erfahren, was in Zukunft dort stattfinden soll und / oder ob die prinzipielle Möglichkeit 
besteht, diese Liegenschaft zur Lösung auf den Nägeln brennender Probleme in der 
Stadt im allgemeinen und im Stadtbezirk im besonderen wie z.B. der Mangel an 
studentischem Wohnraum nutzen zu können. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Roß-Belkner     gez. Schykowski 
 


